
Nation 112

rialismus, entsteht jedoch ein immer 
tiefer werdender Konflikt zwischen 
den Interessen der Nation und denen 
der herrschenden Monopolkapitali
sten. Der Imperialismus wird durch 
seine Kriegspolitik und seine wach
sende Tendenz zur Reaktion nicht 
nur zu einem Hemmnis des weiteren 
Fortschritts der Nation, sondern auch 
zu einer Bedrohung ihrer Existenz. 
Die Arbeiterklasse, mit deren Kampf 
um die Beseitigung des Imperialis
mus und die Errichtung des Sozia
lismus die weitere Entwicklung der 
Nation untrennbar verbunden ist, 
vertritt die wahren Interessen der 
Nation. Sie verbindet ihre soziale 
Aufgabe (die Befreiung der Werk
tätigen von Ausbeutung und Unter
drückung) mit der nationalen Auf
gabe, die Nation von der Bedrohung 
durch den Imperialismus zu befreien. 
Indem sie sich als die entschiedenste 
Vorkämpferin der nationalen Inter
essen bewährt, sammelt sie alle natio
nalen Kräfte um sich und führt die 
Nation aus der Stagnation auf den 
Weg des gesellschaftlichen Fort
schritts. Durch die sozialistische Re
volution und den Aufbau der sozia
listischen Gesellschaft gestaltet sie 
die Existenzgrundlagen der Nation 
um, befreit sie von den antinationa
len Kräften des Imperialismus und 
schafft einen qualitativ höheren Typ 
der nationalen Gemeinschaft, die so
zialistische Nation.
Die sozialistische Nation beruht auf 
der sozialistischen Produktionsweise, 
sie kennt keine Klassenantagonismen, 
sondern ist durch die wachsende poli
tisch-moralische Einheit des ganzen 
Volkes gekennzeichnet, weshalb sie 
wesentlich stabiler als die bürger
liche Nation ist. Ihre führende Kraft 
ist die Arbeiterklasse, die im Bünd
nis mit der Klasse der Genossen
schaftsbauern, der Intelligenz und 
allen anderen Schichten unter Lei
tung der marxistisch-leninistischen 
Partei die sozialistische Gesellschaft 
aufbaut. Im Rahmen der sozialisti
schen Nation beschleunigt sich die

gesellschaftliche Entwicklung außer
ordentlich, es vollzieht sich ein gro
ßer Aufschwung von Wirtschaft, Kul
tur und Wissenschaft. Zugleich ge
winnt die sozialistische Nation ein 
völlig neues Verhältnis zu den ande
ren Nationen. Wenn für die Bezie
hungen zwischen den bürgerlichen 
Nationen Feindschaft, Streben nach 
Unterdrückung, Übervorteilung und 
Ausbeutung anderer Nationen cha
rakteristisch sind, so werden die Be
ziehungen zwischen den sozialisti
schen Nationen durch solidarische 
Zusammenarbeit, gegenseitige Unter
stützung, Freundschaft und zuneh
mende Annäherung bestimmt. Es ent
steht eine umfassende Gemeinschaft 
der sozialistischen Nationen, obwohl 
dies infolge des unterschiedlichen 
Entwicklungsniveaus und des Erbes 
der Vergangenheit auf dem Gebiet 
der nationalen Beziehungen eine 
komplizierte Aufgabe ist, zu deren 
Lösung längere Zeit, intensive Arbeit 
im Geiste des sozialistischen Inter
nationalismus und ein beharrlicher 
Kampf gegen Überreste des Natio
nalismus und nationalen Egoismus er
forderlich sind.
Die Entwicklung der sozialistischen 
Nationen und ihre zunehmende An
näherung schaffen die Voraussetzun
gen dafür, daß die Nation im Kom
munismus, wenn alle ihre Möglich
keiten erschöpft sind, allmählich auf
hört, Struktur- und Entwicklungsform 
der Gesellschaft zu sein. Es entsteht 
dann die höhere, umfassendere Ge
meinschaft der ganzen Menschheit. 
Die deutsche Nation wurde nach dem 
zweiten Weltkrieg durch die deut
schen und ausländischen Imperiali
sten gespalten, um die fortschrittliche 
Entwicklung der ganzen Nation zu 
verhindern und wenigstens in einem 
Teil Deutschlands die Machtpositio
nen des Imperialismus zu erhalten. 
Als Ergebnis dieser Entwicklung ent
standen in Deutschland zwei Staaten 
mit unterschiedlichen gesellschaft
lichen Systemen: die sozialistische 
Deutsche Demokratische Republik


